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Einfach gut!
 Deutsch als Fremdsprache



Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

wir freuen uns, Ihnen Einfach gut! International zu präsentieren, unser Grundstufenlehrwerk für den Einsatz 
in Deutschkursen weltweit. Es basiert auf dem bewährten Lehrwerk Einfach gut! und bereitet Lernende   
sprachlich auf ihr Leben in einem deutschsprachigen Land vor. Die Teilnehmenden lernen anhand    vielfältiger 
Inhalte aus Alltag und Beruf, sich adäquat auf Deutsch zu verständigen und ihre Meinung zu äußern. Sie 
werden schrittweise an den Austausch über interkulturelle Erfahrungen herangeführt. 

Einfach gut! International

• greift alle relevanten Themen zu Alltag und Beruf in zyklischer Progression auf.

• bereitet systematisch auf Aufgaben im Prüfungsformat vor.

• bietet viele Extras: Zwischentests zur Lernzielkontrolle, ein integriertes Kapitel zum Aussprachetraining und 
zusätzliche Übungen zum Lernwortschatz.

• orientiert sich konsequent am Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen.

• enthält Übungstests zu den Sprachprüfungen auf den Niveaus A1, A2 und B1.

Einfach gut! International macht sowohl das Unterrichten als auch das Lernen so einfach wie möglich. Das 
Lehrwerk unterstützt Sie optimal bei der Vorbereitung Ihrer Kursteilnehmenden auf die Prüfungen zum  
Nachweis von Deutschkenntnissen für Aufenthalt, Einbürgerung oder Berufsanerkennung. 

Der vorliegende Band ist der sechste und letzte Teilband von sechs Teilbänden unseres dreistufigen 
Lehrwerks. Zusammen mit B1.1 führt der Band B1.2 zu Niveau B1 und bereitet auf den Test Zertifikat Deutsch/
telc Deutsch B1 vor. Nach Abschluss dieses Bandes kann man sich bereits in den meisten alltäglichen und 
beruflichen Situationen verständigen.

Die Audiodateien, die Lösungen, die Hörtexte und weitere kostenlose Downloads finden Sie im 
Downloadbereich auf unserer Webseite. Die Audio dateien finden Sie außerdem in der App telc Deutsch-Box, 
die Sie in Ihrem App-Store kostenlos herunterladen können.

Erfahrene Kursleiterinnen und Kursleiter haben uns bei der Entwicklung aller Produkte 
rund um Einfach gut! International beraten. Wir freuen uns, Ihnen mit Einfach gut!  
International ein Lehrwerk vorlegen zu können, das passgenau im DaF-Unterricht 
eingesetzt werden kann.

Viel Erfolg und Spaß wünscht Ihnen Ihr

 

 
Geschäftsführer telc gGmbH
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Deutschland – zweite Heimat?

7

7

Deutschland – zweite Heimat?

Was erwarten Sie Was erwarten Sie 
von einem Leben in von einem Leben in 

Deutschland? Deutschland? 

Waren Sie schon mal in Waren Sie schon mal in 
Deutschland? Deutschland? 

Haben Sie Freunde oder Haben Sie Freunde oder 
Verwandte, die in Deutschland Verwandte, die in Deutschland 
leben? Wie gefällt es ihnen?leben? Wie gefällt es ihnen?

Was ist Ihrer Meinung nach Was ist Ihrer Meinung nach 
typisch deutsch?typisch deutsch?
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Alles klar?

lassen
ich lasse 
du lässt
er/sie/es lässt
wir lassen
ihr lasst
sie/Sie lassen

Sagen, dass man jemanden/etwas vermisst

Ich vermisse meine Freunde.
Meine Freunde fehlen mir. 

Ämter und Behörden

die berufliche Anerkennung  
die (amtliche) Beglaubigung  
etwas beglaubigen (lassen)  
die beglaubigte Kopie  
die Übersetzung  
etwas übersetzen (lassen)  
das Führungszeugnis  
das Gesundheitszeugnis  
der Sprachnachweis

Indirekte Fragen mit ob

Direkte Frage:  Wird meine Berufsausbildung in Deutschland anerkannt?
Indirekte Frage:  Wissen Sie, ob meine Berufsausbildung in Deutschland anerkannt wird?

Indirekte W-Fragen 

Direkte Frage: Wo finde ich Zimmer 14?
Indirekte Frage: Wissen Sie, wo ich Zimmer 14 finde?
Direkte Frage: Welche Unterlagen brauche ich?
Indirekte Frage: Können Sie mir sagen, welche Unterlagen ich brauche?

Freude und Enttäuschung ausdrücken

Wir sind froh, dass wir in Deutschland bleiben dürfen.
Ich freue mich, dass ich meine Familie besuchen kann.
Ich freue mich über meine Arbeitserlaubnis.
Wir sind enttäuscht, dass uns niemand geholfen hat.

Über die Heimat sprechen

mein Herkunftsland/Heimatland, meine 
(zweite) Heimat, fremd sein, zu Hause sein, 
sich wohlfühlen,  sich fremd fühlen

Sätze mit als verbinden

Als ich nach Deutschland kam, war ich 24.
Ich war 24, als ich nach Deutschland kam.

Sätze mit wenn verbinden 

Wenn ich im Deutschkurs bin, spreche ich Deutsch.
Ich spreche Deutsch, wenn ich im Deutschkurs bin.

lassen
Ich  lasse die Fotokopie beglaubigen.  
Ich muss die Fotokopie beglaubigen lassen.

Sprachbausteine

Grammatik
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Fit für die Prüfung

In dieser Lektion lernen Sie die Prüfung Zertifikat Deutsch / telc Deutsch 
B1 kennen. Sie trainieren alle Prüfungsteile und erhalten wichtige Tipps. 

  Leseverstehen: 3 Aufgaben
  Sprachbausteine: 2 Aufgaben
  Hörverstehen: 3 Aufgaben
 Schriftlicher Ausdruck: 1 Aufgabe
 Mündlicher Ausdruck: 3 Aufgaben
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Der Prüfungsteil Leseverstehen

  Hier lernen Sie die Prüfung Zertifikat Deutsch/telc Deutsch B1  
kennen. Sie bekommen Tipps und Informationen zu allen fünf  
Prüfungsteilen: 

1 Leseverstehen (Lesen) 
2 Sprachbausteine (Grammatik und Wortschatz) 
3 Hörverstehen (Hören) 
4 Schriftlicher Ausdruck (Schreiben) 
5 Mündlicher Ausdruck (Sprechen) 

Lesen Sie die Informationen und lösen Sie die Beispielaufgaben.

1 Leseverstehen 

Die schriftliche Prüfung beginnt immer mit Leseverstehen. Es gibt drei Aufgaben dazu 

 Leseverstehen, Teil 1

  Im ersten Teil lesen Sie mehrere kürzere Texte und sollen für jeden Text die passende Überschrift finden.

a  Berufliche Orientierung für Jugendliche  
b  Immer noch zu wenig Kitas 
c  Nicht genug Personal
d  Viele Jugendliche finden keinen Ausbildungsplatz
 
 TIPP

Bei dieser Aufgabe müssen Sie die Texte als Ganzes verstehen. 
Es geht nicht um einzelne Details.

  In der Prüfung lesen Sie fünf Texte und es gibt zehn Überschriften zur Auswahl.

Obwohl im letzten Jahr zwei neue Kitas in 
unserer Stadt eröffnet wurden, haben viele 
Kinder immer noch keinen Betreuungsplatz. 
Das Problem: Es fehlen Erzieherinnen und Er-
zieher. Die Stadt verwaltung hat zwar erste 

Schritte unter nommen, um die Ausbildung von 
Erzieherinnen und Erziehern zu fördern, aber 
eine schnelle Lösung des Problems ist leider 
nicht in Sicht.

1 

Von Donnerstag bis Samstag können Schüler-
innen und Schüler bei der Ausbildungsmesse 
verschiedene Unternehmen kennenlernen und 
einen Einblick in die Berufswelt bekommen. An 
den aufgebauten Ständen können sich die 

Jugendlichen über spannende Berufe und 
Ausbildungsmöglichkeiten informieren und 
haben am Ende vielleicht schon eine Idee, was 
sie später beruflich machen möchten.

2 

Der Prüfungsteil Leseverstehen
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Büroalltag

Lernwortschatz

 
Energie   
sparen  Ich könnte viel mehr Energie sparen. 
verbrauchen   
verschwenden   
 
das Energiesparen   
der Vorschlag   
die Besprechung   
 
Fenster   
auf-/zumachen   
öffnen/schließen   
kippen   
 
Heiz-/Stromkosten   
senken   
sparen   
 
Heizung   
auf-/abdrehen   
an-/ausmachen   
 
Licht/Geräte  Computer, Fernseher,  
an-/ausschalten   
an-/ausmachen   
 
die Umwelt   
schonen  Wir sollten die Umwelt schonen.  
belasten   
 
der Vertrag   
die Kündigung   
kündigen   
fristgerecht   
die Bestätigung   
schriftlich   
 
benutzen – verwenden   
allein – gemeinsam   
lüften   
 
indem   

Schreiben Sie 
 Beispielsätze 
mit Modalverben.

Finden Sie weitere 
 Substantive zu den 
Verben



 

Kostenloser 
Down load aller 
Dateien

Wortschatz 
training mit

m

www.telc.net
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Einfach gut! International
Deutsch als Fremdsprache B1.2
Kurs- und Arbeitsbuch

Einfach gut! International ist geeignet für Erwachsene  
und junge Erwachsene in Deutschkursen der Grundstufe.  
Teilnehmende lernen damit, sich adäquat auf Deutsch  
zu verständigen. 

Das kurstragende Lehrwerk
•   vermittelt und trainiert umfassende Sprachkenntnisse für die  

Übersiedlung und das Leben in einem deutschsprachigen Land 
•   orientiert sich konsequent am Gemeinsamen europäischen  

Referenzrahmen für Sprachen und seinem Begleitband
•   enthält Übungstests für die Niveaus von A1 bis B1  

Mit Einfach gut! International können sich Lernende optimal auf  
eine Prüfung zum Nachweis von Deutschkenntnissen für Aufenthalt,  
Einbürgerung oder Berufsanerkennung vorbereiten.

Auch 
digital
verfügbar!


